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„Metabolic switch“ gegen altersbedingten kognitiven Abbau

Länger schlau auch ohne Fasten
 _ Im Tiermodell ist die lebensverlän-

gernde und präventive Wirkung von in-
termittierendem Fasten oder reduzierter 
Kalorienaufnahme sowie der Gabe von 
„Fastenmimetika“ wie Spermidin bereits 

nachgewiesen. Derzeit wird dieses kör-
pereigenen Polyamin auch auf seine de-
menzpräventive Wirkung beim Men-
schen untersucht [Wirth M et al. Alzhei-
mers Res �er. 2019;11:36].

Die Forschung setzt dabei auf die so-
genannte Autophagie, die Selbstverdau-
ung beschädigter oder gealterter Zellen. 
Entschlüsselt hat den Mechanismus der 
Zellbiologe Yoshinori Ohsumi, der 2016 
dafür den Medizin-Nobelpreis erhalten 
hat. Autophagie wird primär durch Fas-
ten, also eine  reduzierte Nährsto�zu-
fuhr induziert, erläuterte Prof. Andreas 
Michalsen, Berlin. Kalorienrestriktion 
oder regelmäßige Fastenphasen entlee-
ren die Glykogenspeicher und beein�us-
sen über einen „metabolic switch“ zahl-
reiche kardiovaskuläre und metaboli-
sche Risikofaktoren wie Blutdruck, 
Glukoregula tion und Entzündungsvor-
gänge positiv. Alltagskompatibler und 

bequemer wäre jedoch eine entspre-
chend wirksame Nahrungsergänzung 
durch ein „Fastenmimetikum“. 

Derzeit vielversprechendster Kandi-
dat hierfür ist das Polyamin Spermidin, 
das in Weizenkeimen, Sojabohnen, be-
stimmten gerei¢en Käsesorten oder 
Hülsenfrüchten zu ¤nden ist, sagte Ass.-
Prof. Tobias Eisenberg, Graz. Das mit 
der Ernährung aufgenommene Spermi-
din, das auch als hochdosierte Nah-
rungsergänzung verfügbar ist, korrelier-
te in einer Beobachtungsstudie beim 
Menschen mit einem reduzierten kar-
diovaskulären Risiko und einer durch-
schnittlichen Verlängerung der Lebens-
spanne um fünf Jahre in der Gruppe mit 
der höchsten Spermidin zufuhr. ■

 Dr. Andreas Häckel 

 ■ Pressekonferenz „Mit Autophagie gegen Demenz: 
Neue Ho�nung Spermidin“; Frankfurt/M., Februar 2020 
( Veranstalter: InfectoPharm) 

Datenlage zu STW 5 

Keine Toxizität durch Schöllkraut
 _ STW 5 (Iberogast®), das neben acht 

anderen Heilp�anzenextrakten Schöll-
kraut enthält, besitzt als einziges Arznei-
mittel eine Indikation bei Reizdarm und 
-magen. Fachorganisationen führen es 
bei Reizdarm (Deutsche Gesellscha¢ für 
Gastroenterologie, Verdauungs- und 
Sto�wechselkrankheiten) und Reizma-
gen (Rom IV) als �erapieoption auf.

Das Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte (BfArM) hat 
2008 die Tagesdosierung von schöll-
krauthaltigen Arzneimitteln auf maxi-
mal 2,5 mg Gesamtalkaloide be-
schränkt. In der STW-5-Tageshöchst-
dosis sind lediglich 0,3 mg enthalten. 
Zudem wurden für das Präparat alle to-
xikologischen Studien durchgeführt, 
die in internationalen Arzneimittel-Zu-
lassungsrichtlinien vorgegeben werden. 

Kombiniert mit den Ergebnissen klini-
scher Studien und der laufenden Über-
wachung der Anwendung („Post-mar-
keting-Pharmakovigilanz“) ergibt sich 
eine Datenlage, die die Sicherheit von 
STW 5 belegt.

Bei den sehr seltenen Fällen von 
 Leberschädigungen, die im Zusammen-
hang mit der Einnahme des Präparats 
gemeldet wurden, vermuten Experten 
idiosynkratische Reaktionen [Holt-
mann G et al. Dig Dis 2019, online 26. 
November; doi: 10.1159/000504570]. 
Diese individuelle Hypersensibilität 
kann wegen ihres äußerst seltenen Auf-
tretens und der teils unbekannten, mul-
tifaktoriellen Ursachen in (prä-)klini-
schen Studien nicht erfasst werden. ■

 Red.
 ■ Nach Informationen von Bayer

Die Kognition so lange wie möglich er-
halten – das scheint nun leichter zu sein.
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Rezeptur-Kit für Herstellung 
von Cannabidiol-Ölen in  
pharmazeutischer Qualität
Cannabisprodukte werden u. a. in der The-
rapie neurodegenerativer oder chronisch 
entzündlicher Erkrankungen sowie bei be-
stimmten Formen der Epilepsie eingesetzt. 
Dafür wird der Bestandteil Cannabidiol 
(CBD) isoliert und präpariert.
Mit dem Cannamedical® CBD Rezeptur-Kit 
kann eine ölige CBD-Lösung hergestellt 
werden, die als verschreibungspflichtiges 
Rezepturarzneimittel ausschließlich in der 
Apotheke erworben werden kann. Entspre-
chend den Vorgaben zur Nutzung als Arz-
neimittel werden alle qualitativen Stan-
dards und Zertifizierungen eingehalten. Die 
Patienten erhalten ein hochwertiges Präpa-
rat aus kontrolliertem, nach den Richtlinien 
der Guten Herstellungspraxis (GMP) zertifi-
ziertem CBD-Isolat in 5%iger oder 10%iger 
Konzentration. ■ 

 Red.
 ■ Nach Informationen von Cannamedical
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